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Für Simon und Mathilda




Einleitung


Ich freue mich, den zweiten Band meiner kleinen homöopathischen Hausapotheke vorstellen zu dürfen. Wie bereits in dem ersten Band beschrieben hat auch dieses Buch hat keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit. Ich habe es auf Drängen meiner Patient(inn)en und Student(inn)en geschrieben, die gerne ein einfaches Handbuch zur Verfügung hätten, mit dem sie sich und ihren Familien schnell helfen können.


Es ist ein minimaler Auszug aus der homöopathischen Materia Medica und es sind weder alle möglichen Mittel noch die Theorie der Homöopathie in Gänze dargestellt. Ich habe hier eine Zusammenfassung der Mittel widergegeben, mit denen ich bisher gute Erfahrung in den jeweils beschriebenen Krankheitszuständen gemacht habe. Die Potenzen, welche ich empfehle, sind für den Eigenbedarf und für eine notwendige gute Reaktion angepasst. Das heißt nicht, dass andere Potenzen nicht wirksam sein können. Ich weise jedoch darauf hin, dass die hier angegeben Potenzen für den Laien gut handhabbar sind. Ich möchte an dieser Stelle gerne noch etwas zu der Potenzierung sagen. Es gibt in der Homöopathie die D-Potenzen (Teil meiner Empfehlung), die C-Potenzen und die LM- oder Q-Potenzen.


Alle Potenzen beinhalten Verdünnungs- UND Verschüttelungsschritte, die sogenannte Dynamisierung. Und je höher die Potenz, desto mehr wurde die Substanz verdünnt aber vor allem auch Dynamisiert. D.h. je höher die Potenz ist, desto tiefwirkender ist das Mittel und desto weniger gehört es in die Hände von unerfahrenen Anwendern, da diese die Reaktion nicht einschätzen können.


Zur Übersicht:


D-Potenzen sind pro Zahl 1:10 verdünnt und 10 mal Dynamisiert


C-Potenzen sind pro Zahl 1:100 verdünnt und 10 mal Dynamisiert


Q/LM-Potenzen sind pro Zahl 1:50000 verdünnt und 100 mal Dynamisiert


Ich empfehle allen ungeübten Anwendern zunächst mit D-Potenzen zu arbeiten.


Noch ein Wort zur Handhabung und Strukturierung– ich habe für jedes Arzneimittel eine Einteilung vorgenommen, in Schmerzqualität, Kopfschmerzen, Begleitsymptome und Causa (als Folge von was treten die Kopfschmerzen auf). In dem Abschnitt Schmerzqualität findet ihr die typische Art der Schmerzen, für die dieses Mittel in Frage kommt, z.B. berstende Schmerzen oder klopfende Schmerzen. In dem Abschnitt Kopfschmerzen sind die für das entsprechende Mittel häufigsten Arten und Orte der Kopfschmerzen dargestellt. Der dritte Abschnitt beschreibt die Begleitsymptome, wie Stimmungsveränderungen, Übelkeit oder Sehstörungen, aber auch Regelmäßigkeiten, wie jedes Wochenende, und Besonderheiten, die verbessern oder verschlechtern. Im letzten Abschnitt werden wenn vorhanden die möglichen Ursachen, Causae, dargestellt, also als Folge von was treten Kopfschmerzen auf, bzw. in Begleitung welcher Krankheit.


Es ist zu beachten, dass nicht immer alle Symptome aus dem Mittelbild vorhanden sein müssen. Wenn Sie jedoch einen genauen Grund, eine Causa für ihre Kopfschmerzen wissen, zB durch Klimaanlage, und das ausgewählte Mittel weist diese als mögliche Ursache auf, dann ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie ein wirksames Mittel gefunden haben ungleich höher als wenn Sie ein Mittel ohne passende Causa gefunden haben.




Kopfschmerzen


„Individuen, welche nie an Kopfschmerz gelitten haben, dürfte es wohl kaum welche geben. Geradeso selten wird man ein Arzneimittel antreffen, das bei einer Prüfung am Gesunden nicht irgendwelche Kopfsensationen hervorgerufen hätte. Fast ebenso vielseitig, wie der Arzneischatz, mögen die Ursachen des Kopfschmerzes sein und es ist unter diesen Umständen nicht leicht, rasch das richtige Kopfwehmittel anzugeben. Unmöglich ist es, alle Kopfwehmittel hier zu besprechen…“ Karl Stauffer – Homöotherapie vgl. S. 728


Bei Kopfschmerzen handelt es sich um unterschiedliche Schmerzempfindungen im Bereich des Schädels, die punktuell aber auch im gesamten Kopfbereich auftreten können. Die Schmerzen werden nicht von dem Schädel oder dem Gehirn direkt erzeugt, sondern durch überreizte Nerven und Blutbahnen.


Kopfschmerzen, die keine bestimmte Ursache wie zum Beispiel eine andere Erkrankung oder einen Unfall haben, werden als primäre Kopfschmerzen bezeichnet. Sind die Kopfschmerzen Folge einer Erkrankung oder Verletzung, spricht man von sekundären Kopfschmerzen.


Die drei häufigsten Arten primärer Kopfschmerzen sind Spannungskopfschmerzen, Migräne und Cluster-Kopfschmerzen.


Spannungskopfschmerzen machen sich meist auf beiden Kopfseiten bemerkbar, sie sind leicht bis mittelstark, können über eine halbe Stunde bis zu einigen Tagen andauern und verursachen keine Übelkeit.


Migräne-Kopfschmerzen treten häufiger bei Frauen auf. Die Migräne schränkt die Betroffenen in ihrem Alltag ein. Kopfschmerzen werden als Migräne bezeichnet, wenn die Beschwerden mindestens 5x in der Form aufgetreten sind. Typisch sind mittelstarke bis starke Schmerzen, vor allem im vorderen Kopfbereich, halbseitige Schmerzen, wobei die Seite wechseln kann, aber auch beidseitige Attacken. Die Schmerzattacken dauern mindestens vier Stunden bis zu drei Tage, sie sind begleitet von Licht-, Geräusch- und / oder Geruchsempfindlichkeit, häufig auch Übelkeit, zum Teil mit Erbrechen. Eine Migräne kann bei manchen Betroffenen von Sehstörungen, Lichtblitzen, Missempfindungen der Haut (zum Beispiel Kribbeln) oder Schwindel begleitet werden (Aura). Eine Aura kann vor oder während einer Migräneattacke auftreten.


Cluster-Kopfschmerzen treten in Episoden, die einige Wochen dauern, gehäuft auf. Es kommt für gewöhnlich zu täglichen Attacken. Dabei schmerzt immer nur eine Kopfseite im Bereich der Schläfe und um das Auge herum. In der Regel ist bei weiteren Episoden immer dieselbe Seite betroffen. Cluster-Kopfschmerzen sind sehr stark, dauern zwischen 15 Minuten und drei Stunden an. Sie können über Tage oder Wochen gehäuft – bei manchen mehrmals täglich – und zu gleichen Uhrzeiten auftreten. Sie werden von Beschwerden wie verstopfter Nase, Augenrötung, Schwitzen auf der Stirn oder einem tränenden Auge begleitet. Cluster-Kopfschmerzen sind sehr viel seltener als Spannungskopfschmerzen und Migräne. Es ist der einzige primäre Kopfschmerz von dem Männer häufiger betroffen sind als Frauen.


Sekundäre Kopfschmerzen können ein Symptom unterschiedlicher Krankheiten sein, etwa einer Erkältung oder Bluthochdruck. Auch eine Verletzung des Kopfes und der Halswirbelsäule können Kopfschmerzen hervorrufen. Weitere mögliche Ursachen findet man unter muskuläre Verspannungen, der „Kater“ nach zu viel Alkohol,


Hormonschwankungen während des Menstruationszyklus, Medikamente wie Hormonpräparate, Herzmittel, Blutdruckmittel oder Potenzmittel. Die oft unterschätzte Psyche kann ebenfalls Ursache für Kopfschmerzen sein, so finden sich Kopfschmerzen als Folge von Schreck oder Schoch, auch durch langwierigen Kummer oder traumatische Erlebnisse. Wer aufgrund von Kopfschmerzen sehr häufig Schmerz- oder Migränemittel einnimmt, kann dadurch zusätzliche Kopfschmerzen bekommen (Schmerzmittelinduzierte Kopfschmerzen).




Homöopathie


„Ja man kann sich wahrlich für die Homöopathie begeistern! Keiner, der sie einmal ihren Gesetzen entsprechend angewendet hat, wird je wieder von ihr loskommen und wird feststellen müssen, dass sie die beste, menschlichste und schönste Heilmethode ist.“ Gerhard Risch – Homöopathik vgl. S 17
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